
erfasser die Hl Schrift als Frohbotschaft verstehen‚ ob uns Nun die Seligpreisungén‚ 1
as Vaterunser oder ın Gebote und Verbote des Herrn einführt. Das Werk eignet S1C. uch
besonders als Geschenk für Primizlanten.

St1ift St. Florıan Dr. Johannes
Selig seid Radioansprachen Berépredigt. Von Heinrich ®1u5s0 Braun. 98.) Innsbruck-

Wien-München 1960, Tyroha-Verlag. Kart. 2 DM /sfir 4..8  —E  S Der bekannte Radioprediger versteht wıe selten eıner, die Worte Christi iın ÜSsSere eıt
hıne:  ın erklingen lassen. Er streicht nıchts WeS VO.  \ den UnbegreifLchkeiten der Bergpredigt
un! besonders iıhrer ersten Sätze. Er sagt den Hörern und Lesern erns cdiıe ahrheit wıe NU:

ırgend eın Bußprediger. Aber dann fängt den, der vielleicht schon abdrehen und davonlaufen
wollte, wıeder eın un:! bringt iıhn dazu, wenigstens ıne kleine Stufe auf dıeser Leıiter Zı  Ur Seligkeit
hinaufzusteigen. Die einladende Gestaltung des kleinen Bändchens möge mithelfen, viele Leser
anzuzıehen.

Lıinz Z Igo Mayr
Die Botschaft vVom istusheil Kıne Führüng ın dıe Kvangelien der ®onn- und Westtage zZuUu

Predigt un!: Betrachtung. Von Gebhard Fesenmayer Ofm CaDPD. Werl/Westfalen 1959,
Dietrich-Coelde- Verlag. Leinen 14.80

Der bekannte Passauer Domprediger legt seiner omiletischen Werkstatt eın uch
eıgener Art ZUX Besinnung für den Prediger und Betrachtung uch für den I  aıecn VOTL, In
den Händen beider könnte S S ınem wirklichen und fruchtbringenden Dialog führen und damit
der heutigen Predigtmisere, die Ja weıthin ıne Hörermisere ist, abhelfen. Ohne lıturgische
Kapriolen sind die verschiedenen Texte vereinigt der Botschaft VO. Christusheil, das immer
das Zentrum der Verkündigung se1in und bleiben muß

Linz Z Dr. Häup|I
VWorte auf den Weg. Morgenbetrachtungen (1 Radıo Beromünster. Zweite Folge. Heraus-

gegeben vVvVon Dr. Josef Bommer-Dr. tto Hophan-Dr. Josef Meier-Dr. T1tZ Tanner.
Luzern-München 1960, Rex- Verlag. Kart. sir/DM 6.80, Leinen sir/DM 8.8  ©

Wegen der guten Aufnahme des ersten Bandes erscheint eın zweıter and der Morgen-
betrachtungen Radıo Beromünster. unt durcheinander gewürfelt S1IN!' die Gedanken für
die einzelnen Tage. Ke  ıne schwierigen Probleme, sondern schlıchte Betrachtungen, die
helfen sollen, den Alltag ZU meıstern.

Linz d. Rel.-Prof. Franz eın

Introductio Liturgiam Occidentalem. Auetore ermano Schmidt (XII—850.)
Romae-Friburg1i/Brisg.-Barcınone MLXA, Casa edıtrıce Herder. Brosch. Lire 4500

Wiederholt wurde schon der Wunsch nach einer Fınleitung ın die Liturgik geäußert. ler
hat Hermann Schmidt, Professor für Liturgie der päpstlichen Unıiıversıtät Gregoriana ın Rom,
diesen Wunsch ın dankenswerter Weise erfüllt. Nach ınem Vorwort aus der Feder des Kardınals
Lercaro, eiıner Kinleitung und der Zusammenstellung der päpstlichen Dokumente, die die Er-
NECUCFUNG der Liturgie betreffen, bringt der Autor ın iner klassischen Dissertation verschie-
dene Definitionen des Begriffes Liturglie, denen C noch eiıne NEUEC hinzufügt un! erklärt.
Hierauf werden dıe Liturgie als Quelle des Glaubens un!: der Vollkommenheit, die hliturgische
Gesetzgebung uUun!: die lıturgischen Bücher behandelt. Den Rituahien mıt Verwendung der Volks-
sprache ıst eın eigener Abschnitt gewıdmet. Man wırd nıcht bel nehmen, wWwenn ich erI-

gänzend bemerke (zu 160), daß für die Dıözese Linz schon 1929 eın zweisprachiıges Rıtuale
approbiert wurde, das dann als Vorbild für andere diente.

Ein Hauptteil beschäftigt S1C. mıt der lıturgischen Erneuerung ın unNnserer Zeit. Nach einer
geschichtlichen FEinführung eroörtert der Verfasser die Grundsätze: der liturgischen Frneuerung.
Dabei schließt sıch CHSC dıe päpstlichen Weisungen, besonders die Gedanken un! An-
IeSUNSCH der Knzyklıka Pıus XI „Mediator Dei1”;, Daraus ersieht Man, welch reiche Mög-
Lchkeiten die Erfüllung der päpstlichen Weisungen g1ibt un: daß die Kırche hıer weitherzig und
großzügig den Wünschen der hturgischen Bewegung entgegengekommen ist. Dann behandelt
der Autor die schwierigen Themen der Verwendung der Volkssprache der Liturglie, die L1-
turgie 1n der Mission und ıIn der Ökumenischen Bewegung. Der zweıte Hauptteil behandelt
einıge spezielle Themen: die aufe un! ihre Vorbereitung, Firmung, Eucharıstıie, Ehe, die heilige
Messe und die Liturgie der Karwoche, über die ermann Schmidt schon 1956/57 ein zweilbändıges


